
SILQUA
Soziale Innovationen für Lebensqualität im Alter

Fachhochschulen forschen

Forschungsprojekt des Monats I Dezember 2011

                            
Männer in der Pflege

Projekttitel	
Männer als Hauptpflegepersonen in häuslichen Pfle-
gearrangements – Selbstbestimmung und Entwick-
lung von Unterstützungsangeboten

Zuwendungsempfänger
Fachhochschule Jena

Projektleitung	
Prof. Dr. Stephan Dorschner

Projektlaufzeit	
01.05.2010 bis 30.04.2013

Weitere Informationen
www.pflegende-maenner.de

Projektträger	
AiF F · T · K GmbH | Forschung an Fachhochschulen
www.aif-ftk-gmbh.de

Unterstützungsangebote für Männer als Hauptpflegepersonen

In Deutschland sind rund 2,5 Mio. Menschen pflegebedürftig. Mehr als zwei Drittel werden zu Hause ver-
sorgt und noch übernehmen Frauen in großer Mehrzahl die Pflege ihrer Angehörigen. Langfristig wird 
sich das aber ändern, denn die Zahl der erwerbstätigen Frauen steigt und die Zahl der Geburten sinkt. 
Während heute etwa ein Schwiegersohn als pflegender Angehöriger praktisch nicht existiert, werden 
sich Männer zukünftig stärker beteiligen müssen, um den Rückgang der (Schwieger-)Töchter auszuglei-
chen. Gegenwärtig erhöht sich die Pflegetätigkeit der Männer erst mit dem Lebensalter, da sie häufiger 
ihre Partnerinnen und weniger ihre Eltern pflegen. 

Die Herangehensweise und Erfahrungen in der Pfle-
ge werden von Frauen und Männern unterschiedlich 
beschrieben. Es stellt sich daher die Frage, inwieweit 
Unterstützungsangebote für männliche Pflegende 
spezifiziert werden sollten. Die Fachhochschule Jena 
geht dieser Frage nach, indem sie männliche und weib-
liche Pflegearrangements im häuslichen Bereich unter-
sucht, um Aufschluss über die Spezifik der männlichen 
Pflege zu erhalten. 

Aus vorhergehenden Studien ist bekannt, dass Männer 
einen größeren inneren Abstand wahren, ihre Belas-
tungsgrenzen früher setzen, seltener Schwerstpflege 
leisten und die Entscheidung für eine Heimunterbrin-
gung schneller fällen als Frauen.  Die aktuellen Ver- 
gleiche werden zeigen, ob die Entwicklung spezieller 
Unterstützungsangebote für Männer als Hauptpfle-

gepersonen aus wissenschaftlicher Sicht zu befürworten ist, und welche Maßnahmen und Formen, z.B. 
Hilfsangebote und Schulungen, von besonderem Nutzen wären.

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung unterstützt das Forschungsprojekt im Rahmen der 
Förderlinie „SILQUA-FH“ mit rund 273.700 Euro.
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